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Vegetationseinheiten
1. Sumpfseggen - Erlen - Eschenwald; 2. Springkraut - Erlenbruchwald; 3. Waldseggen - Erlen - Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14498

In einem Waldgebiet südlich der Straße Dalkendorf - Bartelshagen verläuft von Ost nach West eine vermoorte eutrophe Senke, die von 
einem aufgeschüttetem Waldweg zerschnitten ist. Östlich des Weges dominiert der Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, der in den 
Randbereichen vom Waldseggen-Erlen-Eschenwald begrenzt ist. Der Komplex wird von Ost nach West von einem flachen, verlandeten 
Graben durchzogen. Die Ostseite des Biotops ist von einem weiteren, tiefen Graben begrentzt, der vor kurzem grundgeräumt wurde. Auffällig 
ist, daß  sehr viele Eschen eine verminderte Vitalität aufweisen, z.T. stehen abgestorbene Bäume in Bestand. Im östlichen Bereich des 
Biotops stehen die Bäume nur noch "räumig" bzw., in noch größeren Abständen. Der Standort ist großräumig von Laubwald umgeben. 
Kleinflächig grenzt ein Graben an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Carex elongata Carex riparia Deschampsia cespitosa
Galium palustre Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Ranunculus repens Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Carex remota Carex sylvatica Circaea lutetiana
Filipendula ulmaria Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Mentha aquatica Paris quadrifolia Phalaris arundinacea
Phragmites australis Pulmonaria officinalis Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Stachys sylvatica Thelypteris palustris Urtica dioica Viburnum opulus


